
1



2



Sehr geehrte Damen und Herren,

vielerorts wird derzeit im Hochschulbereich über neue Prüfungsformen und neue 
Prüfungsmodelle diskutiert. Aktuell benennt beispielsweise die Arbeitsgruppe zur 
Weiterentwicklung des Bologna‐Prozesses in Niedersachsen in ihren Empfehlungen die 
Wichtigkeit studienbegleitender Prüfungen. Die Weiterentwicklungen der 
Hochschullandschaft in Niedersachsen erfordern auch nach meiner Auffassung das 
Nachdenken und Konzipieren neuer Lern‐ und Prüfungsformen – mittelfristig wie 
langfristig. Eine Fragestellung ist beispielsweise, wie neue, zukunftsorientierte Lehr‐ und 
Lernmethoden den Bologna‐Prozess unterstützen können, beispielsweise indem neue 
Entwicklungen der Lernforschung, der EDV und IT aufgegriffen und einbezogen werden. 
Daher sind vielerlei operative Fragen und Organisationsprozesse im Bereich der EDV und 
der IT auf der Agenda ‐ heute gern unter dem Begriff „eCampus“ zusammengefasst.
Die Themen eAssesment und ePrüfungen spielen hierbei zukünftig sicherlich eine immer 
größer werdende Rolle. Daher ist es aus Sicht des MWK sehr sinnvoll, ihre Möglichkeiten 
und Potentiale zu analysieren und im Rahmen eines Projekts weiterzuentwickeln. Dieses 
Projekt ist N2E2.j

Ich wünsche Ihrer zweitägigen Auftaktveranstaltung viel Erfolg und bin auf die 
Ergebnisse gespannt. Der Universalgelehrte Leibniz schrieb einmal an den China‐
Missionar und Ingenieur Claudio Filippo Grimaldi: „Tauschen wir die Gaben aus und 
entzünden Licht am Lichte“. Dieses Motto möchte ich auch der Auftaktveranstaltung des 
Projekts N2E2 mit auf den Wege geben.

Vielen Dank!Vielen Dank!
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‐Pausen sind extra lang gestaltet und sollen zur Diskussion einladen
‐Erster Tag Input, zweiter Tag Diskurs (im Schwerpunkt)
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Auf die Unterschiede zwischen Partnerhochschule und Konsortialpartner eingehen!
Jeder Standort stellt sich kurz vor! Alle bitte aufstehen, einer redet!
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Auf die Unterschiede zwischen Partnerhochschule und Konsortialpartner eingehen!
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1. Jede Partnerhochschule hat einen Konsortialpartner als Mentor (Mentoren‐
Tandems)

2. Regionaltreffen ähnlich wie ein „Stammtisch“

3. Regelmäßige Treffen aller (Vollversammlung)
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